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r 4 JWl e e Bürger und Junker

r ber dieſes Thema deſſen Behandlung uns jetzt rechtwenentg et hat der Abg Dr Th Barth in der Nation

u Anen langeren Artikel veröffentlicht der zwar mit dem
Eencſchen Bürgerthum ſchärfer als wohl nöthig geweſen wäre
ins Gericht geht und den Junkern auf Koſten deſſelben

ſei Schmeicheleien ſagt im übrigen aber doch viele wennDen Vorger W imangenehme Wahrheiten enthält und ſchon

deshalb verdient daß nicht ſo ohne weiteres über ihn zur
Tagesordnung übergegangen wird

e Dem deutſchen Bürgerthum wird, ſo heißt es in dem
m U Ariſtei zumal in der Preſſe und in Toaſten viel Gutes
n nachgeſagt Manches Lob iſt gewiß verdient Ohne Zweifel
ß ruht die wirthſchaftliche Großmachtſtellung Deutſchlands ganz

e nehmlich auf der wiſſenſchaſtlichen induſtriellen und kaufn Arbeit eben dieſes Bürgerthums Aber ſo hoch
e man auch die wirthſchaftliche Energie des deutſchen Bürger

thums einſchätzen mag mit ſeiner politiſchen Energie
iſt es ſchwach beſtellt Den Willen zur Macht hat es

S nicht die Unterthänigkeit ſteckt ihm noch allzu tief im
e Blut Da ſind die preußiſchen Junker eine andere Raſſe
i l Sie haben alle mehr oder weniger von der reſolnten Rück
z S ſichtsloſigkeit Bismarck s Sie ſind nicht einzuſchüchtern und

wiſſen auch der Krone gegenüber politiſche Haltung zu be
S wahren Würdeloſe Devolion iſt in ihren Reihen jedenfalls

7 welt ſeltener als in den Reihen des loyalen Bürgerthums
S das ſich an Huldigungstelegrammen und ähnlichen Ueber

T ſchwänglichkeiten kaum genug thun kann Unter dem wohl
u habenden Bürgerthum iſt die Zahl derer die einem wohl

meinenden Abſolutismus die politiſchen Geſchicke des Volkes
e S anzuvertrauen bereit ſein würden denn auch gewiß größer
s als bei den traditionellen Stützen von Thron und Altar Der
de Junker weiß daß ſein politiſches Preſtige nicht zum wenigſten
r auf ſeiner gelegentlichen Oppoſition zur Krone beruht Dieſe

Oppoſition mag dem Jnunkerthum eine vorübergehende Un
gnade eintragen aber dafür tauſcht es Reſpekt vor ſeiner

t politiſchen Entſchloſſenheit ein und das iſt mehr
l Schon dieſe kurze Stelle genügt um erkennen zu laſfen worauf
m Dr Barth hinaus will Er will dem Bürgerthum einen
n Spiegel vorhalten damit es in demſelben erkennen ſoll wo
hr ſeine Schwäche liegt und wo die Slärke zu ſuchen iſt jene

e innere Stärke welche das Bürgerthum beſitzen muß wenn es
diejenige Rolle im Staatsleben die ihm als dem Fundament
auf dein Slaat und Monarchie aufgebaut ſind zukommt
ſpielen und behaupten will Was der Artikel der Nation
von der Unterthänigkeit des deutſchen Bürgerthums ſagt von
den Ueberſchwänglichkeiten in denen es ſich bei all und jeder
Gelegenheit verliert und die ſich recht häufig verzweifelt wenig
vom VByzantinismus in optima forma unterſcheidet iſt leider
bittere Thatſache und nicht wegzulengnen und häufig genug
hätte Veranlaſſung vorgelegen darüber zu klagen daß der
Bürger während er dem rein Aenßerlichen huldigt und nach
ſtrebt das innere Weſen des Mannes des dentſchen
Mannes und zugleich ſeine ſchönſten Zierden Offenheit Ent
ſchloſſenheit und Thatkraſt in den Hintergrund drängt ſtatt
gitf dem Plane zu ſein und mitzuthun wo es gilt rückhaltlos
hervorzutreten und dem nach Einfluß und Macht ſtrebenden
Junkerkthum ſowie gewiſſen anderen dunklen Mächten zum
Bewußtſein zu bringen daß derjenige Stand auf deſſen
Schultern die Wohlſahrt des Staates ruht auch ein Recht
hat mitzureden mitzurathen und zu thaten und gehört und
beachtel zu werden

Dem Junkerthum iſt es in der neueren Zeit derart zur
Gewohnheit geworden allein zu herrſchen und Einfluß auf die
Regierungsgewalten ausznüben daß es ſich durch den Mahn
und Weckruf wie wir den Artikel der Nation bezeichnen
möchten höchlichſt inkommodirt fühlt und ſeine Organe den
ſelben in der gehäſſigſten Weiſe zu zerpflücken ſuchen Allen
voran in dieſem Beſtreben iſt natürlich die edle Krenzzeitung
die dem Dr Barth keine geringeren Motive unterſtellt als daß
er beabſichtige das deutſche Bürgerthum aufzuſtacheln und auf
zureizen Man kann das begreiflich finden wenn man erwägt
daß im Grunde genommen ja die ganze vorherrſchende Stellung
welche das Junkerthum in unſerem inneren Staatsleben ein
nimmt die Bevorzugung die es trotz ſeiner zeitweiſe ungemein
heſtigen Befehdung der Regierung bei eben dieſer Regierung
genießt ganz erheblich beeinträchtigt wenn nicht gefährdet
werden würde ſobald das Bürgerthum ſich aufraffte und in
konſequenter Weiſe den Einfluß anf die Regierung zu erringen
trachtete der ihm wie ſchon erwähnt von Rechts wegen zukonimt
und den es unſchwer auch erringen würde wenn es verſtände
W trennenden Momente den einenden hintenan zuſtellen und
an eine geſchloſſene willensſtarke ſeiner Ziele bewußte Pha
anx auſzutreten Die Stärke der Junker liegt ja gerade in
xen Solidarität in der Einigkeit mit welcher ſie ihre Ab

ſichten verfolgen und es kann doch nur geringen Zweifeln
unterliegen daß die Regierung ihre Stütze viel lieber bei dem
maßvollen ſtarken Bürgerthum ſuchen würde als bei den an
ghenden und begehrlichen Junkern und den Dunkelmännern vom
eutrum Die Ängſt der Nenen Preußiſchen ſt alſo wohl be

Krnfes und eben ſo begreiflich die Wuth mit der ſie den
rtikel des Abg Barth bekrittelt und ins Lächerliche zu ziehen

ſo Sie beſürchtet offenbar die mahnenden Auslaſſungen
die einen fruchtbaren Boden finden und aufgehen Aber
r Befürchtung iſt das müſſen wir leider konſtatiren vor

nd noch verfrüht Wie das deutſche Bürgerthum ſich
r nur dann ans ſeiner Lethargie aufraffte wenn es galt

diell verthvollſten Güter des Volkes ſeine geiſtige und indivi
o wi Freiveti gegen die regktionären Augriffe zu vertheidigen

Um vird es erſt eines neuen nachhaltigen Anſtoßes bedürfen
Ceneht ſeine Energie und Thalkraft wiederzugeben und dann
e t geht die Saat auf die Dr Barth in ſeinem Artikel
S T vent und welche überallhin verbreitet werden ſollte

eulſchen Bürgerthum ſteckt ein geſunder Kern gelingt es

ihn nachhaltig zu befruchten wozu die Gelegenheit näher iſt
als man vielleicht annimmt dann wird auch dafür geſorgt
ſein daß die Bäume des Junkerthums nicht in den Himmel

wachſen SchDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat Wilhelmshaven geſtern abend an Vord der
Hohenzollern verlaſſen und iſt gegen 11 nachts in Bruns

büttel eingetroffen Die Kaiſerin iſt nach Homburg v d Höhe
zurückgekehrt

Das Befinden des OberlandesgerichtsPräſidenten Staals
miniſters Dr Falk in Hamm der bekanntlich von einem Schlag
anfall getroffen wurde läßt ſehr zu wünſchen übri
Dr Falk ſoll der Sprache und des Bewußtſeins beraubt ſein

Der Chef des Militärkabinets General v Hahnke unter
brach ſeinen Urlaub und kehrte nach Berlin zurück anläßlich der
zu errichtenden gemiſchten Brigade aus Freiwilligen des Land
heeres welche nach China beſtimmt iſt

Der Geſandte in Tokio Graf Leyden erhielt den Stern
zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

Die Weltpolitik des Kaiſers
Jn ſeiner Tiſchrede die der Kaiſer am Dienstag bei dem

Feſtmahl nach dem Stapellanſ der Wittelsbach hielt hat der
Monarch in aller Form die Weltpolitik Deutſchlands
proklamirt Dieſer Umſtand verleiht ihr eine ganz be
ſondere Wichtigkeit und wir geben deshalb die Anſprache die
wir bereits im geſtrigen Morgenblatte in Form eines tele
graphiſchen Auszuges mitgetheilt nachſolgend in ihrem Wort
laut wieder

Euerer Königlichen Hoheit danke ich für die freundlichen
Worte welche Sie an mich zu richten die Güte hatten Euere
Königliche Hoheit haben heute bei der Taufe des neues Schiffes
der Unterſtützung erwähnt welche die Wittelsbacher den
deutſchen Kaiſern haben zu theil werden laſſen Jch möchte
dabei noch an eine Epiſode aus der Vorgeſchichte unſerer
Häuſer erinnern Auf den Geſilden vor Rom war es einem
Vorfahren Enerer Königlichen Hoheit im Verein mit einem der
meinigen beſchieden der ſeltenen Auszeichnung theilhaftig zu
werden hoch zu Roß in Stähl gepanzert angeſichts
der feindlichen Reitergeſchwader durch Kaifer
Heinrich VII den Ritterſchlag zu erhalten Der Vor
gang iſt im Bilde anf Meiner Yacht Hohenzollern ver
ewigt Die Nachkommen jener tapfern Fürſten haben ſich
gegenfeitig bei Mühldorf geholfen wo der Hohenzoller
dem Kaiſer Lndwig von Bayern die Schlacht
gewann Wie damals Wittelsbacher und Hohenzollern
Seite an Seite für das Wohl des Reiches kämpften ſo wird
es auch jetzt und in Zukunft geſchehen Eure König
liche Hoheit haben in dieſen Tagen Gelegenheit gehabt
wichtigen Entſchlüfſen beizuwohnen und der Zeuge
hiſtoriſcher Augenblicke zu ſein die einen Markſtein
in der Geſchichte unſeres Volkes bedeuten Euere könig
liche Hoheit haben ſich dabei überzeugen können wie
mächtig der Wellenſchlag des Oceans an unſeres Volkes Thore
klopft und es zwingt als ein großes Volk ſeinen Platz in
der Welt zu behaupten mit einem Wort zur Weltvpolitik
Der Ocean iſt unentbehrlich für Deutſchlands
Größe Aber der Ocean beweiſt auch daß auf ihm und in
der Ferne jenſeits von ihm ohne Deutſchland und ohne
den deutſchen Kaiſer keine große Entſcheidung
mehr fallen darf Jch bin nicht der Meinung daß unſer
deutſches Volk vor 30 Jahren unter der Führung ſeiner
Fürſten geſiegt und gebluket hat um ſich bei großen
auswärtigen Entſcheidungen beiſeite ſchieben
zu laſſen Geſchähe das ſo wäre es ein ſür allemal mit
der Wellmachtſtellung des deutſchen Volkes vorbei und ich bin
nicht gewillt es dazu kommen zu laſſen Hierfür die geeig
neten und wenn es fein muß auch die ſchärſſten Mittel
rückſichtslos auzuwenden iſt meine Pflicht nur mein
ſchönſtes Vorrecht Jch bin überzengt daß ich hierbei Deutſch
lands Fürſten und das geſammte Volk feſtgeſchloſſen hinter
mir habe Daß Enere Königliche Hoheit die Ehrenſtellung
à la zuite des Seebataillons anzunehmen geruhten iſt von
hoher Bedentung gerade in dem Augenblick wo Bayern
und Württemberger Sachfen und Preußen nach
dem fernen Oſten gehen um die Ehre der deutſchen Flagge
wiederherzuſtellen Wie das Haus der Wittelsbacher im Jahre
1870 zu den Waffen griff um ſür Deutſchlands Ehre ſeine
Einigung und die Kaiſerwürde zu fechten ſo möge allezeit das
Reich dieſes edlen Geſchlechtes Unterſtützung ſicher ſein Als
Vertreter dieſes erlauchten Hauſes begrüße ich Euere König
liche Hoheit in unſerer Mitte mit dem Wunſche daß die enge
Beziehung in die Euere Königliche Hoheit durch die à la suite
Stellung zu meiner Marine getreten ſind allezeit Euerer
Königlichen Hoheit Jntereſſe für dieſelbe lebendig erhalten
möge Jch trinke auf das Wohl Seiner Königlichen Hohelt
des Prinzen Rupprecht von Bayern Hurrah Hurrah
Hurrah

Der zündende Funke der den Reden des Kaiſers eigen iſt
durchweht auch die vorſtehenden Aeußerungen und wird ſicher
nicht verfehlen das nationale Empfinden höher ſchlagen zu
laſſen Aber der Satz daß auf dem Ocean und in der Fernejenſeits von ihm u Deutſchland und ohne den dentſchen

Kaiſer keine große Entſcheibung mehr fallen darf kann bei
kühler und nüchterner i n doch Bedenken erregen
Wir ſind der Meinung das Dentſche Reich iſt noch zu jung
und ſeine überſeeiſchen Jutereſſen vor allem nicht weitreichend
genug um eine Weltpolitik in dieſem Umfange zu rechtſertigen
eine Weltpolitik die bei dem offenen und verſteckten Neide mit

der andere Mächte der Expanſion des deutſchen Handels zu

ſehen möglicherweiſe doch einmal Folgen haben könnte die ſich
in ihren Konſequenzen jetzt kaum überſehen laſſen Jedenfalls
wird auf dieſen Satz der kaiſerlichen Rede noch zurückzukommen
ſein wenn auch keinen Augenblick mit der Genugthuung darüber
zurückgehalten werden darf daß im vorliegenden Falle wo die
deutſche Ehre nun einmal engagirt iſt mit großer Entſchieden

n hingeſtrebt wird dieſelbe zu wahren und zu ver
theidigen

Nochmals der Rücktritt des Gonvernenrs von Dentſch Oſtafrika
Unſere im Montagsblatt in Anknüpfung an Den Aufſatz

Dr Wagner s in der Kol Zeitſchr über die Urſachen de
Rücktritts des Generalmajors v Liebert ausgeſprochene Ver
muthung daß irgendwie beſtimmte Ziele mit dieſen Mittheilungen
die bisher völlig neue Behanplungen über die Thätigkeit des
Gonverneurs brachten verfolgt würden wird jetzt von einer
Reihe anderer Blätter gelheilt So leſen wir beiſpielsweiſe
in der Nat Korreſp

Jetzt leben wir in der Zeit die den Schutzgebieten eine ge
ordnete Verwaltung und eine auf ſolide Vorausſetzungen ge
ſtellte wirthſchaftliche Unternehmerthätigkeit bringen ſoll Ju
dieſer Zeit ſpielt leider die Jntrigue gegen die Perſönlichkeiten
der Verwaltung und das geſchäftliche Konkurrenzintereſſe eine
hervorragende aber nichts d als rühmliche Rolle Die
Mittheilungen der von Dr Wagner redigirten Koloniolen
Zeitſchrift laſſen keinen Zweifel daß im Falle des General
majorgs v Liebert beides ſich vereinigt hat Der Blick hinter
die Conliſſen den man hier bekommt giebt ein geradezu be
unruhigendes Bild wie unlauteres Geſchäftsintereſſe
durch perſönliche Jntrigue gegen die Verwaltung ſeine
minder einwandfreien Zwecke zu fördern ſlrebt Es wäre
doppelt beklagenswerth wenn auch nur ein Schatten von
jenen Verdächtigungen die gegen Herrn v Liebert jetzt nach
träglich an die Oeffentlichkeit gebracht werden ſeiner Zeit bis
an die höchſten maßgebenden Stellen hin ſich ausgebreitet
und mit dazu beigetragen hätte daß man einen ſo ein
ſichtigen und verdienten Gouverneur aus dem Amte halt
ſcheiden laſſen An Aufklärung darüber wird es nicht
lange ſehlen können Wir warten ab was von amtlicher
Seite demnächſt hierzu geſchieht Denn auch die Kolonial
verwallung kann es nicht unwiderſprochen laſſen daß Herr
v Liebert der aus ganz anderen Gründen lange vor
der kritiſchen Wendung in der Frage der vſtafrikaniſchen
Centralbahn die beſtimmte Abſicht ſeines Rücktritts vom
Amte klundgegeben hatte öffentlich verdächtigt bleibt wegen
Jnſubordination Unſähigkeit im Amte und Verſtändnißloſig
keit ſür die Bedürfniſſe einer wirthſchaſtlich gedeihlichen Ent
wicklung des Schutzgebietes faſt im Wege der Maßregelung
beſeitigt worden zu ſein Fraglich bleibt dann noch welches
beſondere geſchäſtliche Jntereſſe mit der Verbreitung einer
ſolchen Verdächligung gefördert ſein ſoll Wir haben es in
Koblenz erlebt daß ein harter Spruch über eine gewiſſe
Gründerthätigkeit gefällt wurde die auf engliſches Kapital
und engliſche Machenſchaften zurückzuführen iſt und gewiß
würde es in den ernſthaften kolonialpolitiſchen Kreiſen den
ſelben zornigen Unmuth hervorrufen wenn etwa die Be
feitigung des Herrn v Liebert betrieben worden ſein ſollte
um den angeblich niedergegangenen Karawanenhandel durch
ähnliche Gründerthätigkeit wie ſie ſich in Kamerun und Süd
weſtafrika breit machen möchte wieder heben zu dürſen

Hoffentlich läßt eine amtliche Erklärung zu den Behauptungen
der Kol Zeitſchr nicht mehr lange auf ſich warten Die
Kolonialverwaltung iſt dieſelbe nicht nur dem Generalmajor
v Liebert ſchuldig ſondern wird ſich auch in ihrem ureigenſten
Intereſſe zu einer Klarſtellung entſchließen müſſen

Politiſches

Zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterinm
iſt wie im Reichsanz amtlich bekannt gegeben wird der
Geh Oberregiernngsrath Wever aufgerückt Die Poſt will
wiſſen daß Miniſterialdirektor Dr Kügler die Annahme des
Unterſtaatsſekretarigts entſchieden abgelehnt habe Die mra
montane Preſſe hat alſo ihren Zweck erreicht wenn anch
inſofern noch nicht in vollem Umfange als der neue Unter
ſtaalsſekretär entgegen ihrem Verlangen evangeliſch iſt

Zur Frage der Berufung des Reichstags äußert
ſich jetzt auch die Krenuzztg indem ſie ſchreibt

Erſt vor wenigen Wochen hat die arbeitsreiche und lang
dauernde Tagung der deutſchen Volksvertretung ihr Ende ge
ſunden Da kann doch eine neue außerordentliche Tagung nur
ins Auge gefaßt werden wenn ſie durch zwingende Gründe
veranlaßt iſt Zwingende Gründe liegen aber zur Zeit nicht
vor Für die Köſten der Expedition nach Ching ſtehen zwar
keine eiatsmäßigen Mittel zur Verſügung da aber die Noth
wendigkeit für die Leiſtung der Ausgaben außer Zweiſel ſteht
ſo können ſich die verbündeten Regierungen unbedenklich die
nachträgliche Einholung der Genehmigung des Reichstags vor
behalten Nothwendig könnte die Einberufung erſt werden
wenn die Geldmittel durch eine Anleihe beſchaſfft werdey
müßten Wir bemerken übrigens noch daß auch von maß
gebenden Kreiſen die Berufung des Reichstags zur Zeit nicht
für erforderlich gehalten worden iſt

Jn der im Reichsamt des Jnnern am 30 Junl über dke
Erhöhung der Garnzölle abgehaltenen Konferenz ſind
wie der Konf meldet endgiltige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt
worden Sicher aber iſt daß die von den Spinnern erſtrebte
Erhöhung von der Regierung zugeſtanden werden wird Um
den Webern dieſe Zollerhöhung ſchmackhaft zu machen daben
ihnen die Spinner die Rückvergütung der Garnzölle nahegelegt
und daraufhin haben die Weber mit Eifer für die Rückvergütung
agitirt und bei der Regierung um ihre Einführung ſich
Auch bei anderen Jndnſtrien ſoll zwiſchen den Jntereſſen der
Vroduzenten die hohe Zölle verlangen und den Konſumenten
die ſolche ablehnen die Zollrückvergütung als Ausgleich an
gewendet werden Als Thatſache kann der Konf mittheilen
daß die Regierung vorläufig anf die Rückvergütung eingeht und
beabſichtigt ſie verſuchsweiſe in einzelnen Betrieben einzuführen
um ihre zolltechniſche Durchführbarkelt zu prüfen



Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz beir die
andelsbeziehnngen zum und dasJe bei die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank

heiten vom 80 Juni 1900

Kirche und Schule
Im Knltusminiſterium hat eine Konferenz unter dem

Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr Althoff ſtaltgefunden
woran außer mehreren Räthen des Miniſteriums die Herren
Geheimer Regierungsrath Dr WilmannsBonn der Vor
ſitzende des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins Geheimer
Oberbaurath SarrazinFriedenau Gymnaſialdirektor Dr Duden
Hersfeld und Profeſſor Dr Rehrmann GroßLichterfelde theil
enonmmen haben Es handelte ſich um die amtliche Ein

Führung der bisherigen Schulorthographie bei
allen preußiſchen und Reichsbehörden

Den Oberpräſidenten iſt betreffend die Einrichtung von
konfeſſionellen Friedhöfen vom Kultusminiſter folgender

Erlaß zugegangen Durch die Allerhöchſte Ordre vom
15 Juli 1897 iſt für die Provinz Weſtfalen beſtimmt worden
daß die im Sta ate aufgenommenen Kirchengeſellſchaften der
verſchiedenen Religionsparteien einander wechſelſeitig in Er
mang elung eigener Kirchhöfe ein nach dem Neligionsgebrauch
des Verſtorb enen und unter Mitwirkung eines Geiſtlichen ſeiner
Konfeſſion zu feierndes Begräbniß nicht verſagen dürſen Es
iſt für mich nun von Jntereſſe zuverläſſige Aufklärung darüber
zu erhalten in welcher Weiſe das Gaſtrecht in der Praxis zur
Ausführung gebracht wird im einzelnen ob die Beerdigung der
Gaſtleichen auf beſonderen hierzu vorgeſehenen Abſchnitten der

Kirchhöfe oder in der Reihe mit den Leichen der Angehörigen
der den Kirchhof beſitzenden Kirchengemeinde erfolgt Des
weiteren lege ich Gewicht darauf zu erfahren ob in der Praxis
die Handhabung der gedachten Allerhöchſten Ordre auf Schwierig
leiten insbeſonde re bei der Geiſtlichkeit geſtoßen iſt

Volkswirthſchaftliches

Jn Wipperfürth fand im Beiſein des Miniſters desInnern Frh Rheinbaben und zahlreicher Ehrengäſte geſtern
die Legung des Schlußſteins der Lingeſethalſperre ſtatt
Der Erbauer Prof Jntze begrüßte den Miniſter mit einer
Anſprache in der er der Staalsregierung und dem Miniſter für
die Unterſtützung des Werkes dankte Miniſter Frhr v Rhein
baben hob in ſeiner Erwid erung die verdienſtliche Thätigkeit der
Wupperthalſperren Genoſſe nſchaft ſowie die des Profeſſors Jntze
hervor und brachte ein Hoch auf beide aus

Verwaltung und Rechtepflege
Die Stadt Elberfeld litt lange Zeit unter dem Mangel

eines geräumigen Saales der zu Verſammlungen und feſtlichen
Veranſtaltungen hätte dienen können Um dem abzuhelfen nahm
die Stadtverordneten Verſammlung vor Jahren folgenden An
trag an Die Stadtverordneten Verſammlung wolle die Errich
tung eines Verſammlungshauſes für unſere Stadt in
Anſicht nehmen und die Verwaltung beauftragen die nöthigen
Vorbereitungen uſw zu treffen Jn der Debatte wurde ohne
Widerſpruch die
Bezug auf ſeine Benutzung durch die verſchiedenen Parteien uſw

ohne jede Ausnahme hervorgehoben Unter dieſen Vor
ausſetzungen beſchloß am 17 Mai 1894 die Stadtverordneten
Verſammlung einſtimmig zur Erwerbung des Johannisbergs
400,000 Mark zu bewilligen die Aufbringung der weiteren
Mittel für das Grundſtück aber dem von dem Süd
ſtädtiſchen Bürgerve rein gebildeten Ausſchuß reſp privater

ürſorge zu überlaſſen Alsbald wurde ein erweiterter
tadthallen Ausſchuß gebildet der ſich zur Aufbringung

der nöch erforderlichen 125,000 M an ſämmtliche Vereine Elber
felds wendete Auch der ſozialdemokratiſche Volksverein wurde
um einen Beitrag angegangen den er gegen die Zuſicherung des
Ausſchuſſes daß das Lokal auch für ſozialdemokratiſche Ver
anſtaltungen aller Art zur Verfügung ſtehe in der Höhe von
2000 M bewilligte Der Bau wurde fertig aber nach ſeiner
Einweihung wurde den Sozialdemokraten wie der
Vorwärts mittheilt die Eröffnung gemacht daß der Saal für

Veranſtaltungen dieſer Partei nicht zur Verſügung geſtellt
werden könne Die Geſchichte iſt nicht übel Hat die Siadt
das Geld der Sozialdemokraten angenommen dann wird ſie auch
nicht umhin können ihnen den Saal zu überlaſſen zumal ſie
ausdrücklich auf dieſe Bedingung eingegangen iſt Das iſt ein ſo
einſacher rechtlicher Standpunkt daß man ſich über deſſen Ver
tennung ſeitens des Elberfelder Magiſtrats wundern muß

Heer und Flotte
Jn offiziellen Kreiſen iſt wie die Kreuzztg ſchreibt über

eine in Ausſicht ſtehende Ernennung des Generals v Hahnke
zum Präſidenten des Reichsmilitärgerichtshofes bis
jetzt nichts bekannt Demgegenüber ſteht unſere kürzliche
Melbung daß der Commandeur der 38 Diviſion in Erfurt
Generallentnant Freiherr von Gemmingen ſür dieſen Poſten
in Ausſicht genommen ſei nach wie vor unangefochten da

Gutem Vernehmen nach foll man ſich im Reichsmarineamt
entſchloſſen haben dr ei der älteren kleinſten Torpedob oote
dauernd auf dem Rhein zu ſtationiren Vorläufig ſind
als Stationsorte Ruhrort Köln und Bingen in Ausſicht ge
nommen Man hofft mit dieſer Maßnahme der Rheinſchiffahrt
einen guten Dienſt zu erweiſen denn die leicht beweglichen
Boote ſollen benutzt werden zu Hilfeleiſtungen etwa wie man
zu Lande die Pioniere heranzieht Es kämen dabei in Betracht
Abbringen aufgefahrener eben geſunkener Schiffe Beſeitigung
von Wracks nöthigenfalls durch ſachgemäßecs Sprengen Hilfe
bei Hochwaſſer u ſ w Regelmäßiger Wechſel der Beſatzung iſt
nicht vorgeſehen Vorausgeſetzt daß ſich die Meldung be
ſtätigt was wir abwarten wollen kann man eine derartige Ver
wendung von Kriegsfahrzeugen zu nützlichen friedlichen Zwecken
nur mit Beifall begrüßen

S M S Gefion Kommandant Fregatten Kapitän
Rollmann iſt am 4 Juli in Chefoo eingetroffen und geht an
demſelben Tage nach Taku weiter S M Kanonenboot

Tig er Kommandaut Korvetten Kapitän Mittelſtädt iſt am3 Juli in Malta eingetroffen und ſetzt am 8 Juli die Reiſe
nach Port Said fort S M S Luchs wird nach er
folgter Seeklarbeſichtigung vorausſichtlich am 7 die Ausreiſe
nach der oſtaſiatiſchen Station antreten
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Ausland
OeſterreichUngarn

Infolge einer am Dienstag im Deutſchen Hauſe in Wien
ſern Rede wurde der in der Los von S eervorragend thätige Paſtor BVrännlich aus ſämmtlichen

ſterreichiſchen Kronländern ausgewieſen
Der Wiener Gemeinderath nahm am Dienstag einen Antrag

des Stadtraths an ſär die Feſtlichkeiten aus Anlaß des 70 Ge Beweisaufnahme
n Kaiſers Franz Joſef außer den bereits bewilligten

zu bewilligen
Belgien

n der geſtrigen Verhandlung des Prozeſſes gegen des laulen
ſeines Einſchreiten der drei Zeugen war der Thäter amS,ipido betonte der Stgatsanwalt im Verlaufe

Vlaldoyers daß die Angellagten von anaxchiſtiſchen Theorlen er

a
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ronen einen weiteren Beitrag von 370,000 Kronen gewallſame Weiſe beläſtigten

i r welche ſie zu verbrecheriſchen Angriffen auf Perſonenr entſchloſſenen Vorgehen der Brabanker Jury
ſei Brüſſel von anarchiſriſchen Veröffentlichungen gereinigt Jetzt
müßlen neue und wirkſame Beſtrafungen eintreten Die drei
Milangeklagten hätten ein Verbrechen begangen da ſie Sipido s
anarchiſtiſche Abſicht unterſtützten Sipido ſei der jüngſie aber
beherzteſte geweſen ſeine Genoſſen wußten daß mit ihm nicht zu
ſcherzen ſei die Waffe hätte tödtlich wirken können Der Prinz
hön Wales verdanke ſein Leben der Vorſehung Das Urtheil
wird vorausſichtlich heute gefällt werden

Frankreich
Die Kriſis in der Armee hat jetzt zur Entlaſſung des

OberſtKommandirenden des Generals Jamont geführt
Die Agence Havas meldet General Jamont hat geſtern deu
Kriegsminiſter um Enthebung von ſeinem Poſten als
Generaliſſimus erſucht und dies Geſuch mit den
Zwiſchenfällen motivirt welche ſich bezüglich des Generals
Delanné und der Veränderungen in dem Perſonal des
Generalſtabes ereignet haben Nach einer Beſprechung mit
dem Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau und den übrigen
Miniſtern ſoll der Kriegsminiſter General Audré beſchloſſen
haben das Entlaſſungsgeſuch Jamont s anzunehmen Jn
den Wandelgängen der Kammer erklärte General André öffent
lich General Jamont habe demiſſionirt und ſei ſofort durch
General Brugsre erſetzt worden Zum Chef des General
ſtabes werde an Stelle Delanné s General Pendezec ernannt
werden

Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich alsdann auch offiziell
mit der Angelegenheit Jourde richtete an den Kriegsminiſter
die Anfrage ob es richtig ſei daß der Generaliſſimus Jamont
ſeine Entlaſſung eingereicht habe Der Kriegsminiſter General
André bejahte die Anfrage mit dem Bemerkungen Jamont habe
infolge der Veränderungen in den Bureaus des Generalſtabes
ſich veranlaßt geſehen ſeine Entlaſſung zu geben mit der Be
gründung die Unbeſtändigkeit der Dienſtverhältniſſe des General
ſtabes mache es unmöglich einen Krieg zu führen Der Brief
Jamont s ſei da er in dieſen Ausdrücken abgeſaßt iſt ein Proteſt
gegen die Handlungen der Regierung Jamont ſei ſeiner
Funktionen enthoben und zur Dispoſition geſtellt und General
Brugère zu ſeinem Nachfolger ernannt worden Krantz ſtellte
odann den Antrag daß die Anfrage über dieſe Angelegenheit
n eine Jnterpellation umgewandelt werde Miniſterpräſident

Waldeck Ronſſeau erklärte ſich mit der ſofortigen Beſprechung
einverſtanden Krantz giebt ſeiner Hochachtung für General Jamont
lusdruck und wirft der Regierung vor daß ſie den Generalſtab
esorganiſire Jourde erklärte er verſtehe nicht wie Krautz

ein ehemaliger Kriegsminiſter als Lobredner der Disciplin
oſigkeit auſtreten könne und er bedaure daß einige Parteien
ich des geheiligten Mittels der nationalen Vertheidigung be

dienten um die Offiziere in die politiſchen Kämpfe hinein zu
treiben Die Regierung hätte viel ſtrenger verfahren müſſen
Nach einigen Bemerkungen Donumergnui s welcher Krantz vor
warf den Staatsſtreich vom 18 Brumaire verherrlicht zu
haben und anderer Deputirter werden zwei Tagesordnungen
eingebracht Die erſte von Gonzy beantragte beſagt die
Kammer billigt die Erklärungen der Regierung die zweite
welche Krantz vorſchlägt enthält den Satz die Kammer be

Z

abſolute Parität des zu ſchaffenden Lokales in dauert die Politik welche die Armee zu desorganiſiren bezweckt
Waldeck Rouſſeau erklärt er nehme die erſte Tagesordnung an
Dieſelbe wird mit 307 gegen 258 Stimmen genehmigt

Afrika
Aus dem Aſchantilande liegt heute endlich eine zu

verläſſige Nachricht vor Oberſt Willkock meldet aus Tumtn
vom 3 Juli Eingeborene Läufer berichteten daß der Gouver
neur der Goldküſte die von den Aſchantis belagerte Stadt
Kumaſſi verließ und in Ekwantag zwanzig Meilen ſüdlich
von Kumaſſi eintraf um nach Kap Koagſt weiterzugehen Bei
dem Ausfall aus Kumaſſi wurden viele Engländer ge
tödtet Der Reſt konnte ſich jedoch glücklich durchſchlagen

Kleine Notizen
Präſident Loubet ließ der deutſchen Regierung ſein

Beileid anläßlich des Brandunglücks in New York aus
ſprechen Der Khedive iſt am Mittwoch von England nach
dem Kontinent abgereiſt Zum Commandeur des neuen
ſibiriſchen Armeecorps iſt Generalleutnant Lenewitſch
ernannt worden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Zum RektorderRheiniſchen Friedrich Wilhelms

Univerſität zu Bonn für das Studienjahr vom 18 Okt
1900 1901 iſt ſoeben der Geh Medizinalrath Profeſſor Dr Frhr
von la Valette St George Direktor des anatomiſchen
Jnſtituts gewählt worden

Ueber die Zunahme der Studirenden an dendeutſchen Univerſitäten wird folgende Zuſammenſtellung
von Jntereſſe ſein Geſtiegen ſind die Juriſten um 466 und
zwar von 9353 im vorigen Sommer auf 9819 alſo nahezu
10,000 die Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler um 364 und
zwar von 4260 auf 4624 die Philologen und Hiſtoxiker um 253
und zwar von 4758 auf 5011 die katholiſchen Theologen um 50
und zwar von 1594 anf 1644 Zurückgegangen ſind die Mediziner
um 327 nämlich von 7827 auf 7502 die evangeliſchen Theologen
um 122 nämlich von 2594 auf 2472 Bei den Juriſten iſt die
ſtarke Zunahme bei den Medizinern und evangeliſchen Theologen
der erhebliche Rückgang ſeit mehr als einem Jahrzehnt ununter
brochen die Juriſten ſind ſeit dem Sommer 1890 von 6878 auf
jetzt 9819 alſo um rund 3000 Mann faſt die Hälfte des da
maligen Beſtandes angewachſen die evangeliſchen Theologen ſind
in dem gleichen Zeitraum von 4546 auf jetzt 2472 und die
Mediziner von 8844 auf 7502 geſunken

Schwurgericht zu Halle

Halle 4 Juli
Wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der

Fabrikarbeiter Otto Schmidt hier Er wurde aus der Unter
füchungshaft vorgeführt Ueber ſeine Perſonalier gab er an er
ſei aus Oppin gebürtig 27 Jahre alt ſeit einem Jahre zum
zweiten male verheirathet und Vater eines 4 jährigen Kindes aus
ſeiner erſten Ehe Jn einer hieſigen Dampfkeſſel und Maſchinen
fabrik habe er als Draufſchläger gearbeitet Er hat mehrere
Vorſtrafen hinter ſich und zwar Verweiſe wegen Dieb
ſtahls und Sachbeſchädigung aber auch Gefängnißſtrafen wegen
Sachbeſchädigung Beleſdigung verſuchter Gefangenenbefreiung
und Körperverletzung Die größte ſeiner verbüßten Strafen hat
2 Monate 15 Tage betragen wegen Pörperverteknnß Zur Laſt
gelegt wurde ihm das Verbrechen der verſuchten Nothzucht im
begrifflichen Zuſammentreffen mit gewaltſamer Vornahmeunzüchtiger Handlungen an einer Sranenkperſon Vergangen

haben ſollte ſich der Angeklagte in angedeuteter Weiſe in der
Nacht vom 6 zum 7 Mai d J Sonntag zum Montag
auf der Chauſſee von Nietleben nach Halle gegen ein 18jähriges
Dienſtmädchen Die Verhandlung wurde aus Sittlichkeits
rückſichten unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Die

erbrachte den vollſtändigſten Beweis für
die Schuld des Angeklagten da außer dem auf höchſt

ganz unbeſcholtenen Mädchen
noch drei Zeugen genaue Angaben über das Treiben
des Angeklagen zu machen wußten Durch das infolge

Schreiens und Hilferufens der Ueberfallenen

eußerſten verhindert worden Die Zeugen junge Leute im

Alter von 16 bis 19 Jahren erklärlen Schmidt ſei ihnen als
c ſtarker Mann bekannt und auch daß er zu Gewalkthätig
keit geneigt ſein ſolle Damals habe er ſich in angetrunkenem
Zuſtande befunden aber ſinnlos betrunken ſei er nicht geweſen
Er war von einem Tanzvergnügen eines Athletenklubs woran
auch die Zeugen und das junge Mädchen theilgenommen aus
Nietleben gekommen und auf dem Heimwege plötzlich zu unſitt
lichem Angriffe geſchritten Die Geſchworenen ſprachen den An
geklagten ſchuldig unter Verſagung mildernder Umſtände und der
Gerichtshof erkannte auf 3Jahre Zuchthaus außerdem auf
5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Bemerkt wurde
der Angeklagte habe für ſeine rohe Gewaltthätigkeit womit er
die öffentliche Sicherheit gefährdet habe empfindliche Strafe
verdient Etwas ſtrafmildernd ſei in Betracht gekommen daß
er bei Vegehung der That durch Trunkenheit animirt ge
weſen ſei
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Provinzialnachrichten
Stumsdorf 4 Juli Nach Ruſſiſch Polen zurückDie bei dem hieſigen Eiſenbahnban beſchäftigten Arbeiter aus

Ruſſiſch Polen erhielten die Weiſung am geſtrigen Tage ſofort
nach ihrer Heimath zurückzukehren da ſie nicht für ſolche Ar
beiten ſondern lediglich für die Arbeit im landwirthſchaftlichen
Betriebe die Erlaubniß zur Einwanderung nach Preußen er
halten hätten Dieſer Befehl kam den betreffenden Arbeitern
freilich ſehr überraſchend da ſie hier einen Tagesverdienſt von
mindeſtens 3,50 M hatten der ihnen im landwirthſchaftlichen
Betriebe nicht gewährt wird

Jlmenan 4 Jull Ein Unglücksfall hat ſich auf
dem Schützenplatze zugetragen Der 3jährige Sohn des
Karuſſellbeſitzers M aus Großbreitenbach ſtürzte beim Spielen
unbemerkt in den Mühlgraben und mußtlte da ihm keine Hilfe
geleiſtet werden konnte ertrinkken Am Wehr der Farbenfabrik
von Fiſcher Naumann u Co wurde die kleine Leiche ange
trieben und gefunden

Leipzig 4 Juli Sturz aus dem Fenſter Hente
ſtürzte aus dem Grundſtücke Eiſenbahnſtraße 35 in Neuſtadt die
5jährige Tochter eines dort wohnhaften Schriftſetzers in einem
unbewachten Augenblicke aus einem Fenſter der in der 4 Etage
gelegenen elterlichen Wohnung auf die Straße herab und war
ſofort todt

Wurzen 4 Juli Verunglückt Jm Steinbruche zu
Böhlitz verunglückte der 48 Jahre alte Steinbrecher Bäßler
aus Böhlitz Derſelbe wurde beim Sprengen von Felsblöcken
durch umherfliegende Maſſe derartig ſchwer im Geſicht und am
Körper verletzt daß er ſofort nach dem Leipziger Stadtkranken
haufe gebracht werden mußte woſelbſt der Bedauernswerthe
alsbald nach ſeiner Einlieferung ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen iſt

Oſchatz 2 Juli Selbſtmord Der Beſitzer des Ritter
gutes Stauchitz Baron v Zehmen hat ſich heute vormittag
d oſſen Ueber die Gründe der That iſt nichts Näheres

ekannt

Döbeln 4 Juli Unfall Jn der Nähe von Groß
bauchlitz wurde heute früh kurz vor 6 Uhr der Hilfs Bahn
wärter Löbner als er behuſs Bedienung der Babhnſchranken die
Gleiſe überſchritt von einer Rangirmaſchine erfaßt in den
Graben geſchleudert und dabei ſchwer verletzt

Vermiſchtes
Zu einer Ansſchreitung gegen Chineſen hat die erklärliche

Erregung über die Pekinger Vorgänge in Berlin geführt Der
dortigen Polizei iſt die hin zugegangen daß nach zwei
Chineſen auf der Straße mit Steinen geworfen worden
ſei Die Geſandtſchaft ſelbſt hat davon erſt durch unſere Be
hörde Kennlniß erhalten da die Betreffenden nicht Mitglieder
der Legation ſondern hier zu ihrer Ausbildung weilende
Studenten ſind

Der Geſandtenmord von Raſtatt Anläßlich der Vor
gänge in Peking dürfte es zeitgemäß ſein an einen weiteren
Gefandtenmord zu erinnern an den von Raſtatt Dieſes Er
eigniß hat wie man weiß eine ganze Litteratur hervorgerufen
und es iſt heute noch mißlich davon zu ſprechen weil ſich leicht
eine leidenſchaftliche Polemik daran entzündet Das Verbrechen
ſpielte ſich wie folgt ab Der zweite Kongreß zu Raſtat der
am 9 Dezember 1797 eröffnet wurde ſollte die franzöſiſchen
Revolutſonskriege zwiſchen Frankreich und dem Deutſchen Reiche
beenden Nachdem infolge des Friedens von Campo Formio und
der geheimen Raſtatter Konvention vom 1 Dezember 1797
die letzten dentſchen Waffenplätze am Rhein von den Oeſter
reichern geräumt und von den Franzoſen beſetzt worden waren
forderte die franzöſiſche Geſandtſchaft am 19 Januar 1798 als
Friedensbaſis die Abtretung des linken Rheinufers welche
Forderung nach längerem Sträuben von der Reichsdeputation
11 März bewilligt wurde Dann einigte man ſich 4 Aprih
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daß die dadurch beeinträchtigten weltlichen Reichsſtände
durch Säkulariſation der geiſtlichen Stifte entſchädigt
werden ſollten Während noch die einzelnen Fürſten
ſelbſt Oeſterreich und Preußen insgeheim mit der r
Republik über die Entſchädigung unterhandelten hatte ich eine
zweite Koalition gebildet und der Krieg brach wieder aus
Nunmehr verließen die kaiſerlichen Geſandten 13 April 1799
Raſtatt und auch die Reichsdeputation erklärte endlich 23 April
ihre Thätigkeit für ſuſpendirt Als darauf die franzöſiſchen

Geſandten mit Päſſen des kurmainziſchen Direktorialgeſandten
verſehen 28 April abends 9 Uhr abreiſten wurden ſie kurz
hinter der Vorſtadt auf dem Wege nach Plittersdorf von öſter
reichiſchen Szeklerhuſaren nach anderen von Reitern in der
Uniform derſelben überfallen Roberjot und Bonnier
wurden ermordet Jean Debry obgleich verwundet und
der Sekretär Roſenſt el entkamen wieder nach Raſtatt Man
wollte der öſterreichiſchen Regierung die That inſofern beimeſſen
als ſie durch den Ueberfall in den Beſitz wichtiger Papiere habe
elangen wollen die über die etwaigen m rPren ens und Bayerns mit der franzöſiſchen Republik Auf

klärungen geben könnten Die Unterſuchung die Erzherzog Karl
einleitete ward von Wien aus ſiſtirt Von der ſpäter au dem
Reichstage zu Regensburg angeordneten Unterſuchung hat nie
mals etwas verlautet

Monjarret s Glück und Eude Aus Paris wird der
Voſſiſchen Zeitung vom 30 v M berichtet Eine Aufſehen

erregende Kunde verbreitete ſich heute durch die Stadt und
wurde ohne Zweifel durch den Draht auch in das Land viel
leicht ſeloſt über die See getragen Montjarret der große
Montiarret iſt in Ungnade gefallen Montjarret der große
verläßt ſein Amt Ich glaube nicht daß irgend ein Leſer fragen
wird Wer iſt Montjarret Eine ſolche Blöße wird ſich
niemand geben wollen Der Ruhm Montjarret s iſt zu feſt ge

ründet zu weilt verbreitet Sein Name gehört zum eiſernen
eſtand der europäiſchen Bildung Wer ſich zu den Wiſſenden

zählt dem muß bekannt ſein daß Montzarret der Spitz
reiter der Präſidentſchaft iſt oder vielmehr war Sadi
Carnot war der erſte Präſident der ſich dieſen Würdenträger
genehmigte Das Volk von Paris war ſehr überraſcht doch
auch geſchmeichelt und erfreut als es zum erſten mal dem tadel
loſen Daumont des Präſidenten die großartige Erſcheinung
des Spitzreiters voraufreiten ſah Montjarret wurde ſofort
äußerſt volksthümlich Man bewunderte alles an ihm die
kleine Geſtalt die ſich künſtlich hochzurecken ſuchte das glatt
raſirte Geſicht eines verſchmitzten und ſelbſtbewußte
Lakgien den unter Goldtreſſen faſt verſchwindenden Fra
den hohen Hut mit Goldborten und Kokarde den eder
gürtel mit dem Hirſchfänger in goldgeſchmückter Scheide Wie
weißen Reitbeinklelber und die hohen lackirten Stulpſtiefel
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r üzu Aegen Felt ehe nie e Die Wirren in China deutſches Landungseorps Offiziere und Mannſchaften
ee Jante machte er den Endruck als ob er ſich Je mehr die Nachrichten über die Lage in Oſtaſien ſich unter unſeren Vefehl ihr Verhalten war erhaben über

mannreihen überfeh te hielte Sein Jrrthum wäre be Hhäufen deſto un erfreulich er lauten di n Die Si Feifür die erſte Fere 4 tag J mere tie ihn barin e d in da de de e jedes Sob ſie haben hervorragende Tapferkeit gründeginnt ſich immer ſchwieriger t d dirieb ſinher der Klatſchpreſſe riefen ihn vom erſten Boxer und der mit ihnen m eth ſe ne liche Ausbildung Umſicht und Manneszucht gezeigt
dann aus Sie brachten nicht nur ſind derart Das Landungseorps hat e Verluſte erlitten Jchenblick an zum großen art angeſchwollen daß die europäiſchen Truppen ndungseorps hat großne Sebensge hichte en n e S ſie nunmehr bereits in immerhin ganz anſehnlicher erachte es für meine dienſtliche Pflicht von dem ſo

e ken ch äug daran x n nach einen M g in t rn m er r r d in du eigen überaus rühmlichen Verhalten der deutſchen Truppen
legenheiten zu befragen r ſtand im 2 in g ig icht au Il j it Meld erſtattenin güen öffentlichen i Knhigen Jnterviewer Er gehörte zu Erfolg hätte unternehmen können Enrer Excellenz hiermit Meldung zu erſtatten
die n ehe d c wen aus Tſchifu vom 3 Jnli meldet gez Alexeje wIffentliche Meinung erregt ontiarret empfing ſie darüber Der engliſche und ruſſiſche Admiral kamen deshalb Dieſes ruſſiſche Zeugniß von der hervorragenden Tüchtigkeitrigen bue und hielt ihnen 5 per a et Vorträge zu dem Entſchluß daß ein Verſuch zum Entſatz Pekings unſeg el v t veſvien überatt in

ter alles Wiſſenswerthe e oſts w i v v r gegenwärtig nicht gemacht werden könne weil die geſammte Gauen die höchſte Genugthuung und freudigen Stolz zu er
Rude Gellteegee Na beinahe u mit in Tieſel Ronr e en gingen wie S 8 e regen Die Ruſſen u e rn Alexejew

R konnke g o ſich nur auf etwa aunn t bis zum 25 Juni 4 iziere und 56 Mann 7 OffiJ Sandekargeels hre t a in ſeit beläuft 140,000 Mann kaiſerlich chineſiſcher Truppen ele une i Mann wurden d agee ſfi
i Das war unter Felix Fauxe Aber dieſer wagte nicht ſind jetzt zwiſchen Tientſin und Peking zuſammen Des weiteren liegen zur Stunde noch folgende Nach
c an der hohen Perſon Montjarret s zu vergreifen Er gezogen General Nieh ſoll mit 20,000 Mann zum Ein richten vor
biete ine I en sra g v en dige v ine T London 4 Juli Der Admiralität iſt eine Depeſche des

M und ließ es bei einen nderweite Nachrichten beſtätigen da tentſin in Admirals Sehmour aus Tientſin vom 30 Juni zugegangenWürde aufnahm und der n s n ſchwerer Gefahr iſt Die C neſen rſiarnten nach welche beſagt är Peking wie chineſiſche Kurie t cſier
Wrpleweg n s ſicht antworten Mein Amt inem furchtbaren Blutbäde das die europäiſche kurzen vom 24 Juni datirten Nachricht angekommen nach der

rjordert Werſchwiegenheit Jch darf der Preſſe keine Artillerie unter ihnen anrichtete und nach heroiſchem Wider alle Geſandtſchaften mit Ausnahme der britiſchen franzöſiſchen
Dutdeilungen machen Montjarret wurde von Carnot ſtande der Europäer die Bahnſtation und die von Tientſin deutſchen und eines Theils der ruſſiſchen zerſtört wären Die

S Caſimir Perier und von dieſem Felix nach Taku führende Bahnlinie ſowie die Eiſenbahnbrücke ſo wie die Kuriere weiter berichten ſämmtlichen in der engliſchen
aure vererbt Auch Herr Loubet der ihn im daß die Stadt von Neuem eingeſchloſſen iſt Nur der Verkehr Geſandtſchaft befindlichen Europäer waren mit Vorräthen aberEcyſée vorfand behielt ihn in a Das Ans auf dem Fluſſe iſt noch theilweſſe offen aber gleichfalls bedroht u e e re Munition verſehen Ein Thor von

ſtellungsjahr ſollte ein m Kern woran en V Die Chineſen griffen vom Flußufer aus den Dampfer Peking das in der Nähe dieſer Geſandtſchaft liegt
Er ſollte großen und einen e Don T Tore an der die Frauen und Kinder nach Taku führen wurde von Europäern mit Geſchützen gehalten die ſie den

Ein Augenblick leldenſchaſtlicher Aufwallung ſ, llte Das Schickſal des Dampfers iſt unbekannt Die Chineſen abgenommen hatten Fünf Mann von der Marine
wachte dieſer Herrichkeit ein jähes Ende Montjarret bekam unglaubliche Todesverachtung der Chineſen erhöht die Gefahr Wachmannſchaft ſind de ein Offizier wurde ver
Streit mit dem erſten Kutſcher der Präſidentſchaft und die für Tientſin wundet viel Krankheit war beim Abgang der Kuriere

beiden Stall Großwürdenträger wurden handgemein Es Ueber die Ermordung des deutſchen Geſandten nicht aufgetreten Die Chineſen hatten am 23 Juni das
war ein homeriſcher Auftritt Die Prügelei war nicht ſo Frhrn v Ketteler liegen jetzt weitere Einzelheiten vor die Land vei Peking mit Waſſer aus dem Großen Kanal

ſchlimm aber die u n Van er und r c allerdings dem Dally Expreß entſtammen und deshalb mitſüberſchwemmt wahrſcheinlich um die Stadt nach Süden
leſen u Noen und vo h es einiger Vorſicht anfzunehmen ſind Dieſelben beſagen am zu zu vertheidigen Den Europäern war kein Leid geſchehen
war rade Prinzenbeſuch da in den innerſten Gemächern in Tage an welchem der deutſche Geſandte v Ketteler ermordet der Geſundheitszuſtand iſt im allgemeinen gut

ihrer heiteren oihmpiſchen Ruhe geſtört wurden Das konnte Würde waren alle Geſandten in Peking aufgefordert Petersburg 4 Juli Die hieſigen Blätter ſprechen ſich
uilcht ungeahndet bleiben und nach kurzem Verhör wurden beide worden ſich nach dem Tſungli Yamen zu begeben heute einſtimmig für ein energiſ ches Vorgehen gegen

Sänldige Knall und Fall ent laſſen Das iſt die Geſchichte Der engliſche der franzöſiſche der ruſſiſche und der ameri Ching aus Beſonders bemerkenswerth erſcheint ein Artikel
vom Glück und Ende Montjarret s kaniſche Geſandte die einen Verrath vermutheten weigerten der Nowoje Wremja Das Blatt meint eine Truppen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der New Yorker Vor ſich ihre Geſandtſchaftsgebäude zu verlaſſen Freiherr abtheilung der vereinigten Mächte müſſe ſofort nach Peking
ſtadt Tacomas wurden 35 Männer Frauen und Kinder von Ketteler nahm die Einladung an und verließ vas marſchiren um wenn möglich die dort befindlichen Europäer
getödtet und 13 verwundet darunter 9 ſchwer infolge Geſandtſchaftsgebäude mit einer kleinen Eskorte deutſcher noch zu retten ſobald genügend Streitkräfte für eine erfolg

der Entgleiſung eines Trollehwagens der in einen 120 Fuß Marineſoldaten Als er vor dem Tſungli Yamen ankam reiche Durchführung dieſes Unternehmens geſammelt ſeien
tiefen Abgrund ſtürzte Nach einer aus Gravesend ein wurde er von einer ungeheuren Menge chineſiſcher Soldaten Letzterer Vorbehalt ſei zu machen da bei der jetzigen Lage der

gegangenen Depeſche entzündete am Dienstag ein Blitz den Oel angegriffen und erhielt vier Schußwunden Das Tſungli Dinge für die internationale Truppenabtheilung auch ein
bampf in dem Schiffsraum des in Bremen beheimatheten Schiffes yamen wurde von den deutſchen Marineſoldaten kleiner Mißerfolg ſehr gefährlich ſei Das Blatt verwirft den
Helene welches eine Ladung amerikaniſchen Naphthas im in Brand geſteckt Die Menge griff dann die Geſandt Vorſchlag der Konſuln die Gräber der Kaiſerfamilie bei

Themſehafen löſchte Drei Mann wurden getöbdtet drei ſchaftsgebäude an von denen bald nur das engliſche das Peking zu zerſtören Dies könnte die Folge haben daß die
erlitten ſchwere Brandwunden Das Feuer wurde gelöſcht deutſche und das italieniſche übrig blieben Die engliſche Ge ganze 400 Millionen betragende Bevölkerung Chinas in Be

Aus Graudenz meldet der Geſellige Bei einem heftigen ſandtſchaft wurde ſtark beſchoſſen die engliſchen Wachen erlitten wegung gebracht nud vor allem in der Mandſchurei eine Be
Bewitter in der vergangenen Nacht ſchlug der Blitz in dem große Verluſte da der Mangel an Munition ſie zwang ihr wegung verurſacht würde weil dorther die herrſchende DynaſtieHorfe Groß Ellernitz in eine Kathe und zündete Die Familie Feuer ſehr einzuſchränken ſtammt Dort aber ſei die Ruhe im Intereſſe des ruſſiſchen
Mikowski Vater Mutter und zwei kleine Kinder die durch den Vorausgeſetzt daß ſich dieſe Schilderung beſtätigt würde Reiches wichtigBlitz betäubt waren ſind in den Flammen umgekommen darqus hervorgehen daß thatſächlich die chineſiſche Wegegng Paris 4 Juli Die Regierung entſendet 8500 Mann
Jn Warſchau wurden durch einen Mauereinſturz beim Neubau ihre Hand im Spiele hat Jn gewiſſem Sinne würde dieſe Marine Jnfanterie und zwei Batterien nach
des Polytechnikums 5 Arbeiter ſchwer und 7 leicht verwundet Annghme ihre Beſtätigung finden durch folgende anſcheinend China Hier iſt das Gerücht verbreitet daß der fran
einer iſt geſtorben Ein Mitglied der Gaunerbande marineoffiziöſe Meldung des Hamb Korreſp zöſiſche Geſandte in Peking Pichon ſammt den Mit
welche durch eine Dame in Berliner Banken auf zwei gefälſchtel Ueber die Entſendung der Linienſchiffsdiviſion geht hier in gliedern der Geſandtſchaft ermordet worden iſt Delcaſſé
Accreditive des Bankhauſes Wawelberg in Petersburg gegen 40,0001 Marinekreiſen das Gerücht dieſelbe habe vornehmlich den erklärt keine Nachricht hierüber zu beſitzen
Rubel erhoben hat iſt daſelbſt verhaftet worden Jn Zweck dem Transport der beiden Seebataillone zum Schutz Liſſabon 4 Juli Eine Streitmacht beſtehend aus

Wartenburg a E ſchlug ein Blitzſtrahl in die volle zu dienen Es ſei Nachricht hierher gelangt daß in den oſe einer Batterie Artillerie und 400 Soldaten iſt auf dem
e Schulklaſſe Der Lehrer und 3 Schüler wurden ſtark betäubt aſiatiſchen Gewäſſern drei chineſiſche Panzerſchiffe mit Dampfer Cazengo nach Macao abgegangen um die dort

e acht r n ſeien und es liege e gr e eeey lelie 6 S porz die Befürchtung vor daß dieſes Geſchwader beabſichtige die tugieſiſche Kreuzer Adamaſtor ſoll gleichfalls binnen kurzemDie De e et Wer ne deutſchen Transportſchiffe abzufangen Wir re in Macgo eintreffen Der Geueralgouverneur von Macgo hat
ugiſte über die bei der Brandkataſtrophe vermißlen geretteten j Kiſtriren dieſes Gerücht als ſolches und fügen hinzu daß Befehl erhalten auf ſeinen Poſten zurückzukehren
und im Hoſpital befindlichen Perſonen von der Beſatzung der Fürſt Bismarck Ordre hat in Port Said auf die Trans Petersburg 4 Juli Die Blätter veröffentlichen ekne
Dampfer Vremen Saale und Main weiſt folgende Zahlen vortſchiffe zu warten Mittheilung des Aeußeren die folgendes beſagt Am

uf Vom Dampfer nen hat unſere Marineverwaltung alle nur erdenklichen n i iberreichte das Diplomatiſche Corps in PekingS gerettet 128 im Hoſpital 12 vermißt 12Perſonen Maßnahmen getroffen ein ſolches Vorhaben der chineſiſchen Wende e c ger
net o 7 9 r v Kriegsſchiffe zu vereiteln Mitglieder der Vereinigung der Boxer die auf den StraßenI ven der c m Auch die Vorgeſchichte der angrchiſchen Zuſtände Verwirrung veranlaſſen und Druckſchriften und Aufrufe verr u n des Dampfers Kaiſer Wilhelm der Große in China erhält jetzt einige Aufhellung Aus einer Mit breiten die Drohungen gegen die Ausländer enthalten 2 die

ewger brn niemand verunglückt theilung des ruſſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen ergiebt Verhaftung ſolcher Perſonen die ihre Räume Aufrührern zu
e Grenze h eeßr ad erlernen t ſich daß die Geſandtſchaften im Mai von der chineſiſchen Verſammlungen hergeben und die Gleichſtellung aller derer mit

i h t lanch viele Dodarbeiter mit umgekommen die in der obigen Liſte Regierung energiſche Schritte gegen die Borer verlangt und e r

e z Polizeibeamten die Repreſſivmaßnahmen fahrläſſi wandtnicht mit erwähnt ſind Ein Telegramm aus New York berichtet als wie gewöhnlich eine ausweichende Antwort erfolgt mit Rerſ Le Cinherſiäur iſſes eben dafandi ſchen n
z ferner daß bisher die Leichen von 115 Perſonen ge der Landung einer großen Truppenmacht gedroht haben Als haben Hinrichtung aller Perſouen die ſich des Anſchlages auf Leben
el Nach einer dem Norddeutſchen Lloyd geſtern die chineſiſche Regierung dann ſah daß die Geſandten Ernſt und Eigenthum Mord und Brandſtiftung ſchuldig machen

Hork zugegangenen Depeſche wird übrigens w in ie ein t di Dorilich auch der Hplee a r r e machten ſuchte ſie einzulenken aber es war zu ſpät die gegen 5 Hinrichtung derjenigen Perſonen die die Handlungen der
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Fahrt die Boxer aufgebotenen regulären chineſiſchen Truppen erlitten Boxer leiten und mit Geldmitteln unterſtützen 6 Benache e e e e zine vollſtändige Niederlage Dieſe Lage ſcheint Prinz Tuan ſ gibt enhepltchett Prdvitten von dieſen Meahnchten
e zu r g z Aw d ſich zu i mann Jn derſelben Sitzung in der dieſe Note abgefaßt wurde be

Letzte Nachrichten angennghme des Kaiſers und der Kaiſerin Wittwe ann ſchloſſen die Geſandten über die Mittel zur Berufung von
dieſer Staatsſtreich erfolgte darüber fehlen alle Angaben Landungstruppen nach Peking zu berathen falls ihre FordeVerlin 5 Juli Die Deutſche Kolonialzeitung das Das Bombardement von Taku hein dann den ſtetig rungen en hen Curt nicht hen fünf Tagen rfnut

rgan der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat anläßlich der glimmenden Haß der Chinamänner gegen die Europäer zu würden Der ruſſiſche Geſandte richtete ſeinerſeits nach dieſer
durch die Tagespreſſe gehenden Gerüchte daß der bellen Flammen angefacht zu haben Chiueſiſche Zeitungen in Sitzung die ernſteſte Aufmerkſamkeit des chineſiſchen Mini
Gouverneur von DeutſchOſtafrika Herr Heneralmajor Canton veröffentichen nämlich zwei CirkulärEdikte da auf 3 Nothwendigkeit entſcheidende e zur

von Liebert feines Poſtens enthoben worden ſei an der Kaiſerin Wittwe über die BoxerBewegung den nterdrückung des Aufſtandes zu ergreifen Jn ihrer Antwort
maßgebender amtlicher Stelle Erkundigungen eingezogen Auf Kampf der Fremden gegen China und die Stellung der an bare s d g w
Kind derſelben iſt ſie in ihrer ſoeben ausgegebenen chineſiſchen Behörden die vor en Tagen beim Vicekönig das ger dem Militärgonverneur und dem

l 2umwmer 27 in der Lage zu erklären daß an dieſer Stelle LiHungTſchang eingelaufen ſind ie beſagen eine Aus Präfekten von Peking ſowie den Cenſoren der fünf Städte an
e von einem Rücktritt des Herrn Gouverneurs von Liebert ſöhnung mit den Chriſten gegen die ſich das ganze befehle Maßnahmen zur ſtrengen Unterdrückung des Aufſtandes

nichts bekannt iſt Volk einſchließlich des Militärs der Gelehrten des Adels ehe n en die wiihadtn n
Paris 4 z und der Prinzen mit der Abſicht ſie auszurotten vereint Tegeln in ihren Hauptzugen eng en Sgrderirrigen derdente der Curt ehe e e 832 e haben ſei völlig aus geſchloſſen Die Fremden hätten den Geſandten entſprächen Gleichzeitig befehle das TſungliYamen

Art dem Vicekönig von Tſchili und den örtlichen VerwaliungsVele t enſſahlete bei welches die Zöglinge der Schulen der Kampf gegen China mit dem Angriff auf die TakuForts er hehörden ſtrenge Maßregeln zu ergreifen Jn der Antwortnote
gten Staaten von Amerika Frankreich dargebracht haben öffnet und infolgedeſſen ſei die Erbitterung gegen alle Fremden wird ſchließlich die Ueberzeugung ausgeſprochen daß die Verd rieb der Miniſter und zahlreiche Notabilitäten wohnten noch geſtiegen Eine Unterdrückung des Volkes ſei gefährlich einigung der Boxer auf dieſe Weiſe rnichtet werde und daß

G erlichen Alte bei und daher erſcheine eine Benutzung der fremdenfeindlichen Be e W r wider iſh Vern 4 Juli Der Kongreß des Weltpoſtvere ins wegung bis auf weiteres rathſam Die bedrohten Geſandt grtige ausweichende Antwort bemier e Mittheilung dein ger des 25 jährigen Senehtns des Vereins h ein ſchaften in Peking wolle die Kaiſerin ſchützen Ob die Fremden r v s n v ren u e
malg die Kommiſſionsanträge betr Errichtung eines Denk ſtärker ſeien oder Ching bleibe abzuwarlen jedenfalls ſollten r r der Be e w d Ladangetg v chleßen i
beau lege anernng 3 z nen Weltpoſtvereins an aber alle Gouverneure unverzüglich Truppen zur Vertheidigung daibe Stunde vhr n s c des Tſungii
Wenarehheſ cinet x alen den ine ded e ihres Bezirkes anwerben und gemäß den örtlichen Verhältniſſen amen zu dem ruſſiſchen Geſandten mit der Nachricht daß
ür die Uebernahme des Auftrages aus Hierauf Wurden die nach eigenem Ermeſſen handeln Für jeden Landverluſt ſeien bereits ſtrenge Maßnahmen zur Unterdrückung des Aufſtandes

Verhandlungen durch ein Schlußwort des Vorſitzenden Bundes ſie verantwortlich ergriffen worden ſeien Dieſe plötzliche Mittheilung war wahr
el Zemp geſchloſſen der feſtſtellte daß die Stagten des Ueber den Kampf bei Taku liegen jetzt auch die amt ſcheinlich durch den Wunſch der chineſiſchen Fegiernre d
ſrechegeteins den Willen bekundeten den Weltpoſtvertrag lichen Berichte des ruſſiſchen Admirals Al exejew vor welcher Lernfen worden die fremden Geſandten von Wehen

halten und weiter auszubilden dankte den ein für die deutſchen Trupp öchſt ehren volles entſcheidender Maßnahmen abzuhalten Unterdeſſen nahmen
elegirten für die der Schwei em gyup dantte c u r e deutſchen ruppen h h e h o die Ereigniſſe ihren Gang Die Empörer brachten dem

ranzöſiſche Delegſeie d r dte n an Du legte Urkheil abgegeben hat Der ruſſiſche Kriegsminiſter General gegen ſie ausgeſandten Detachement regulärer
em Bundesrat für die egirten Kuropatkin hat diesbezüglich dem deutſchen Militärattgché in hineſiſcher Truppen eine vollſtändige Niederlage
der r er anf e re e St Petersburg folgendes Telegramm mitgetheilt welches bei und ködteten in grauſfamer Weiſe einen Oberſt
B ongreß i Alexejew unter dem 3 d M aus Port Arthur an den ruſſiſchen und 60 Soldaten Derart ſo ſchließt die Mittheilung ware deſiſthe Velcnſere Kriegsminiſter gerichtet hat d e n e reſergiuh e der Schihe re

den ſur e e der Veryanvugsen General Stoeſſel hat aus Tanku 30 Juni ge fremden Geſandten und der europüiſchen Kolonie in Peking
a

l meldet Während des geſtrigen Kampfes trat hervorrief
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L Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

6 Junli Wolkig mit Sonnenſchein Strichregen Wärmer
7 Juli Wollig theils heiter Normale Wärme Strich

weiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Halle
ren BI 4 Juli S V JuliG Uhr in ab 7 Uhr i2 Min mrg

Barometer Millimeter 755,5 757,5Thermometer Celſius gn rurn al Rw nMaximnum der Temperatur am 4 Juli 22,10 CZahnn in der Nacht vom 4 Jnli bis 5 Juli 10,5 C
Niederſchläge vom 5 Juli 7 Uhr morgens 13,4 m

Waſſerwärme der Saale am 5 Juli mitgetheilt vom Florabade 15/,

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 4 Jnli morgens

SW 1 Regen Swinemäünde 759 162 WNW 2den rig W A4 bdedeckt Borkum 763 s
N halddedect Berlin 759 16 W Regen München 759 lin dedect Wien 729 421 ſüd wolkenlos Trieſt 758 29 u

halbbedect Petersburg 757 s SSW I woilig Haparauda 720
i W 2 bedeat Cort 768 182 SW 3 Regen Paris 764 155
W 2 wolkenlos

Handel Gewerbe und Verkehr
Budapest 4 Juli Der amtlicheSaatenstandsbericht

vom 30 Juni schätzt Weizen auf 37,410,681 Metercentner
gegen 37,285,164 am 20 Juni Roggen auf 10,505,825 gegen
10,566,923 Metercentner am 20 Juni Gerste auf 11,694,477
gegen 11,703,793 Moetercentner am 20 Juni Hafer auf 476,954
gegen 1,432,235 Metercentner am 20 Juni Der Bericht hebt die
günstige Einwirkung der Witterungsverhältnisse auf sämmtlicheSaaten hervor Finterweoizos und Frühsaaten stehen

qualitativ gut Späts aaten schwächer Korn ist durch Mai
fröste und Kälte in der Entwicklung geschädigt und sowohl
qualitativ als quantitativ gegen das Vorjahr schwächer
Sommergerste ist qualitativ befriedigend die Körner sind
weiss und gewichtig Der Hafer in der Entwicklung zurück
geblieben hat sich infolge günstiger Witterung erholt Mais
pflanze entwickelt sich befriedigend Zuckerrübe und Früh
saat steht befriedigend die Spätsaat ist wenn die Witterungs
Verhältnisse günstig erholungsfähig

Buenos Aires 3 Juli Goldagio 129,90
Rio de Janeiro 3 Juli Wechsel auf London 12,

Zahlunges Einstellungen
7 7

Amis Se rat sNamen Wohnort ri s sgericht Se le S
FEwil Anders Kkm Breslau Breslau 27 6 9 28 7 15 9
Sehneider Heyne Chemnitz Chemnitz 28 6 8 19 7 16 8
Arihur Heine Kfm Danzig Danzig 29 6 18 14 7 17 8
Friedlieb Dietz Frankf M Frankfurt 27 6 17 8 27 7 31 8
H Hahnewald blöbelhädl

Nachl Magdeburg Magdeburg 28 6 28 7 27 7 21 8
Karl Köster Kfm Rendsburg Rendsburg 28 6 31 8 23 7 17 9
Häberlein Co Bank

geschäft Augsburg Augsbarg 26 6 27 7 12 7 11 8
Emil Häussler Klm Bocham Bochum 27 6 31 7 10 8 10 8
Paul Robrahn Kfm Greven Greven

broich broich28 6 20 7 28 7 28 7
Wilh Schartt Kfm Kattowitz Kattowitz 27 6 10 8 22 7 23 8
Moritz Ucko Kfm Löwen Löwen 27 6 8 12 7 27 8
Gustav Roll Kfm Potsdam Potsdam 276 18 23 7 10 8
Bruno Schmidt Kfm Trachen PTrachen

Nachl berg berg26 6 26 7 8 8
Vananren und Produkſenberlechte

Getreide

Hawburg 4 Juli Weizen loco fester loco holsteinischer
159 164 Roggen loco fester mecklenburger loco 165 170 rus
vischer loco ruhig 117,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 4 Juli Weizen auf Termine unverüändert Novbr
495 Roggen loco auf Termine unverändert Oktbr 132

London 4 Juli Schlussbericht Getreidemarkt rubhig
stetig Mais g sh höher Stadtmehl 26 31 sh

Zucker

aber

London 4 Juli 969 Javazucker loco 13 fest Rüben
Rohzucker 11 sh 5 d fest

Paris 4 Juli Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 33à 33 Weisser Zucker matt Nr 3 per 109 Kg Juli 357
Aug 357 Okt Jan 288 Jan April 29i,

Kaffee
Hamburg 4 Juli Kaffee fest Vmsatz 4000 Sack
Hamburg 4 Juli Vormiitagsbericht Good average Santos

Sept 44,00 Gd Dez 45,02 Gä März 45,59 Gd Mai 46,00 Ga
Hamburg 4 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Sept 43,75 Gd Dez 44,50 Gd per März 45 50 Gd Mai 45,75 Gd
IIavre 4 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 51,25
per Sept 51 75 per Dezbr 52,50 Ruhig

Amsterdam 4 Juli Java Kaffee good ordinary 35,50
Petroleum

Hamburg 4 Fuli Petroleum still Standarc white loco
6,55 Br

Bremen 4 Juli Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 6,65 Br

t a ren Fuli a et Raffinirtes Type weissoco 18 ez u Br per Juli 18 per August 18,59 BrSept 18,75 Br Ruhig r gen s oo e vor
Oelsaaten Oele Fettwagnren

Hamburg 4 Juli Räböl unverzollt fest 1cco 61 03
Bremen 4 Juli Schmalz fest Wilcox in Tubse86 Pfg Armour shield in Tubs 26 Pfg andere Marken in Doppel

Fimern 37 Pfg Speck fest Short clear middling loco Pfg
J a ungaris 4 Juli Schlussbericht Räböl behauptet Fall 67,00 Aug 67Sept Dez 65,25 Jan April 65,25 p Aus 87,00

Antwerpen 4 Juli Schmalz per Juni 88

w 3 SpiritusNordhausen 4 Juli Branntwein 45 Vol für 100 kg ohneſass ab Brennerei 65,00 67,00 desgl 40 Vol ir
Hamburg 4 Juli Spiritus fester Juli 17 Juli August17 August Sept 17 Sept Okt G
Paris 4 Juli Schlussbericht Spiritus matt Juli 34,50 Aug

85,00 Sept Dez 34,50 Jan April 24,75
Futterartilkel

Hamburg 3 Juli Oefkuchen fest Rapskuchen 100 325
Leinkuchen 140 150 M Palmkuchen deutseche 110 M Cocosnuss
kuchen 120 140 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuas
kuchen 130 145 M Baum wollsaatkuchen 120 130 M Palmkernachrot
09 95 M die 1000 kg

Chemische Produkte
Lonodon 2 Juli Chilisalpeter ord 8 sh I ratt Sah 9 d

Wolle Baumwollse
63 r men 4 Juli Baum wolle Anziehend Opland middl loco

t gLondon 4 Juli Wollauktion Preise unverändert bei lebhalterer
Betheiligung

Liverpoot 4 Juli Baumwolle Umsatz 15,000 davon
kür Spekulation und Export 500 B Steigend

alidd amerik Iielerungen Sietig Juli August 52 Ver
Käukerpreis Aug Sept 425 do Sept Okt 59 do Okt Nov

h Kauferpreis Nov Dez 4 Verküuferpreis Dez Jan 49

Rk ä S

do Jan Febr 4 Werih Febr Märs 454 Kauterpreis Märs 15 3 Monate 71 PE4 Sterl 17 e 6 d Makler Schlasspreise 71 ppApril 4 d KHuferpreis z e ä T 2 e un e tenViehmärkte Zierl 3 Monate 731 Ptd Sieri englisöhes 145 Pa Steri C4 Juli Städtischer Sehlachtriehmarkt Zam Blet fest pan 17 d Sterl 10 eh lisehes 17 Ph n i e Siori 17 e 64 Zinn kogi gorbhntiehs Naricen 159 Fita Siert 17
rden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in besonderes 20 Pfd Sterl 2 6 gowalztes sehlesisches 23Schweine Bezahlt wurden baMark bezw für 1 PId in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll Sterl 105 Nickoel 1 eh 4 d

fleischig ausgemästet en Schlachtwerths 7 cgee
junge fleischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästeteS 4 ins nd an genlhrie Rtere 9 ge Wasseratände bedeutet über anter Null

ring genähbrte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten Saale und Vnatrut Fall Wuen
Sehlagchtwerths 9 un 7 und W r e ehetere rin nähr 50 Füärsen un ühe 3r Lungeinketels Färsen höchsten Sehlgebtwerths T We r öhh 3 v 725 4 am 423 7 u
2 volifieisehige ausgemüsteto Kühe höchsten Sehlachtwerths höehstens n re 1 t

h 9 er T und 77 Ton pege 4, Fwickelte jüngere m r färsen und Kühe 44 Alsleben Oherpegei 3 248 4 246 215 gering genährte Färsen und Kühe 42 44 Kaälber 1 feinste e zza Staibher Vollmuehmest and beste Sangrilver 2 witilers Se Veterpezel 5
I Bernvurg 2 1,12 l 2Mastkälber und gute Saugkälber 69 64 3 geringe Saugkälber 50 55 Kalve i d s iel 214 ältere erraten T S Aue à n de z d i zLämmer jüngere Masthammel 62 65 M ere Masthamme

56 69 M müssig genüährte Hammel und Schafe Moldau TIseor Eger BlIve55 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 PfundLebendgewicht M Den weolſe Man zahlt für a h Juli Fall Wuch uli Wu
oder 55 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfeischlge kernige Schweinerer Ria deren n höchstens d r e R 2 27 54 t 5 3Suren C 7 hie Schweine 47 48 gering entwickelte 5 Innkvunn 7 i 2
Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr laun 4 Parby 1,7890 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich wieder matt Pardubitz 40,56 6 Plagdeburg 41,49 1

und sehleppend Bei den Schaffen fanden etwa 800 Stück Absatz Der i 1 t a e 202 5
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt Luimnerin n d um rer 1 145 J z

Metalle Aussig 4 0,20 9 auenburg 4 51 3London 4 Juli Chili Kupker 715 atrl 3 Mon 71 Lairl Dresden T 1,001 6
London 4 Juli Blei spau 175 Ustrl engl 175 Lairl Zinn Aussig 3 Juli Von den oberen Plätzen werden 35em re

140 Iatrl Zink 20 irl meldet Heutige Fahrltiecfe Zoll österr Mass Fracht nac eLondon 3 Juli 5 Vhr nachm Kupker fest 71 PId Sterl l burg Plg die Tonne bezahlt

Sangerhänser Alasch 22 299 25626 Den tsche HRypoth PfandhbriefefConcordia Bergwerk 2b 280 00620
s ia Cement 14 139,5262 Consolidat Bergw G 25 311,25bBorlinor Börse 8erne 5 Weleker 3 n e Consol Marie 2780003

vom 4 Juli Schlesische Cement 17,269 75b2 Anh Dessauer Pfäbr 4 98,806 Duxer Kohlen kon 9 171 ba
Schwartzkopff 14 209,50B6 D Gr K B IV rz 110 3 98,306 Gelsenkirch Gussstahl l 4 183,90b0

Ergänzung zu den Notirungen Siemens Glas Industr 17 238 00 b do V rz 100 3 92,006 IIarzerEisenw Lit A 25 145 90bz0
im gestr Abendblatt Siemens IHalske 10 167,00220 do VI unkb b 1900 4 337 än Steinsalzb r

4 Stettiner Cham Didier 30 352,50620 do VII unkb b 1903 4 attowitzer daBank Disconto Sudenburg Maschin 190,25b2 Deutsch Grundsch Obl 4 98,7920 Königin Marienhütte 5 83,756
Berlin Wechsel 5Si Lomhb 6 Ver Köln Rottw Pulv 12 194,49 b do do V VI 4 099 2560Leopoldsgr Edderitz 694,596
Amsterdam 3, Brüsso 3 Vereinsbrauerei Artern 6 103,595 Deuts Hp Pfd VII 4 956 756 Lmise Tiefbau konv O 772 006b

Petersburg 8 Wien 5S Westf Draht Industrie I 158,75b2B do u Ia conv 4 98,7560 do do St Pr 4 109,00 be

e el e e S0 o B Fr 7 251 310 unk 192 9 bDentsche Fonds u Staatspap Wittener Guss I8 210,006260 do unk bis 1900 4 ba Mend Schwert St Pr 6 131,00v 0
T 7 Wilhelinshütte conv I2 123,7563 do 301 330 unk 1908 3 Niederl Kohlen 7 118 00b20Barmer 3 80,196 Zuckerſabr Fraustadt 9 159,00620 do S 46 190 uk 1905 91,75b1 Rhein Stahlw Lit C 16 177,90b

t St J r do alte u con 3 91 500 war Zinkhütten 27 349 50bemagdevurger gi Ani 3 90,756 Dentsche Rizenb Prior Oblig r 1904 di 7 r

do do nensl 4 o do 92 rWesipr Prov An 7 92,80b Mana Tiiw 5 7 M R z eEis Anl 3 93 206 do v 3d zu g r Oslpreuss Südbahn z 164,95b2 35 räwo Fſapr 7 t Oblig v Industr u Borgw Gor

Braunseh w 20 Thlr 128 90 v e 406 r Wuinh 99 5 Nordd Gr Cred Pfdbun on er 138 Dontaehe Eison St Prior c i e a n Ang Feſctr Goseſſeeh J J 97

n r g wo tpreussisz2he t 6Meininger 7 H ILooso T J Breoslau Warschau Pom i V VI 1960 u 4828,00b20 Aschersleb Kaliwerke
Oldenb 40 Thlr Loose 3 1124,56b2B Dorimnnd Gronau F 8 P ädo VII VIII 19004 k 99 23626 Bochumer Guastahl 4

Ansländische Fonds Marienbe Allawkaw 5 ſPosensche 4 1101 20B Dessauer Gas 4 105,750Ostpreuss Südbahn s P C Pfd 1 II rz 110 9 14,506 IDortmunder Union 5 I111,003
Argent Gold Anl 59 5 r c do III V u VI rz 100 5 1107,606 Gr Berl Pferdeb I u II 3 94,753h 4 5 do Sitt r 100 7 emd iaebeifahrien e nen igetenn iedo do 1888 86 60 2 T Centrb PIdbr 1 5 b Norddeutscher Lloyd 4 700qhilen Goid Am 1889 a 83 250 Tiieinterry Sr 3 32887 0 Fr r Pr 1899 190 50 be Obeeeen Fiaen ina 4 96/258

B 2 3 90,00020 v Tiele Winklgehe e z 3 Bemherg Czernowitz 4 n A n 4 99 Foologireber Genles t 98 7506 t Frz Staatsb gar 985 90be Pr Hp A B VII hFreiburg 15 Fr Looseſ 23,126 a u 27 do do XV X VII 99,30626Gnech Ani issſ s a Freie 57 c er Ftahr Be u 1905
en Oesterr Lokalbann 4 95,7502 4o VII wied 1908 478300t20o Aſonopol Anl 24 60b2 do Nord 104 85 be do XIX ukdb 1909 Bank Aktien38 estbahn 5 104,89b2RB 3 3 94,096i e n 1380 7 e6 20020 8udöster Buhn omb 83 67 507 en

z tanl u do Obligationen 5 105,906 do Pt J a 153 Lo6 J 7 er Ung Nordostb Gold O 4 190 Comw Obl b 1907 8/ 93,506 Zanſe g Herſ Kasveny J
Mezikaxer Kul 2 00 5 5820e10 Eisenb Silb A 4 98 009620 Rh W Bder I IILV 400 Berg Märk B i Elpt S 147 90

n wir r ä l 22 e 3osl Woronesch Obl 4 96,006 u IV b W a ob Goth Kredit Gesd h u her äs Ob uräb 1908 h in W u Komw 102 1öbnRumin 595 An 81 al 5 133,90b Kursk Kiow 4 96,2062B VII unkdb 1908 191 o Canziger Privatbank reEr a s ren 4 I 96,09b20 r D 31337 v 9ä Z loco Kursk 0 0 ekt B n 1Vrtent u 428,750 ſoseo Rjüsnn 476 u do 3 91590 Jo HTypoth B Berl 677 116 ohne
Nicol obuig 14 2 Pfoseo Sinolenst 5 95,20620 Westpr ritt I I B 105 o Oresdener Bankverein 8 1117 10ba0

o e t e n Orel Griäsi 1889 496,8060 Pommersche 4 99 756 Essener Kredit 8 138 75d2o a 113 10b2 Rjüsan Koslow 4 75b2B S Posensche Gothaer Privatbank 727,133 00baBn 0 Peu T gar 3 93,000 zjäsan Uralsk gar ukd Preussische 4 99750 do Grundkreditb 7 123,90046
s Präm an r p 18999 Süehsische 499,70B IIamburg Hypoth B 8 155,200r 4 r i jasehk Morezansk 5 95,60 be S iSchiesisehe 4 Köniegsberg Fereinsv 6 11,250

a n 189c 3 tybinsk Bologoye 4 95 80620 Leipziger Fank I0 1165 09620
o Uyp Prtabr 187e z un e uüeeee Berg werks u Kütten Ges I übecker u ru J en Z Transkaukasische Magdeburger Privatb 9Tür e 32 Warschau Wiener 10er 98,591 Aplerbeek 2 1111,500 Nordd Grund Kredit 5 006
do 409 Fres T oose i a wi V ar r r Bergwerk 75 T r hUngarische Gold A Je 90 7270 adikawskas is 4 95s,106 Baroper Walzwerk 0 1147 b Preuss Pfandbr BK C 115
o Rr R war Kurz 1906 495 80b20 n 6 99,50626Realkredit Bank F 12252p 40bz ſanitoba rz ismarckhütte 19 269,00b20 Rheinische Bank 111,50do Staats B 97 81,258 Northern Paec L b i921 27 rInäustrie Aktien 7 u 4 123,206 eſpalger Rörae 4 Julinen 3 65 250 StA G f Anilintabr I5 232,75b2618 Louis u S Fr rz 1931 6 M k hr 4 84,50b20 n do 5 197,350 e n 232 577 Man Gew 73Annaburger Steingut 4 88,50b2 Central Pacifie 5 0 1000 60dz 0Archimedes 18 219,00026 3 do 500 83,60b2 4 do Em 1875Baues Porlgha a gnntot 2040 5 97,25620 Vranigeni 1855 7 89 257 et toh

4o Wilm G i Liq 925 906 2640 M 5 99,150 320 Sinaisanl 1855 3 do jkonv 3Braunschweiger Jute 15 160,09b26 Macedonische 0 3 56,5901 3 do 67 kv 40 500 95,80B 3 Altb I andoblig 1000 95 090
Berl Anh Maschinen 16 267,00b2 Portug Eisenb O 18860 3 61,206262 Lnndrentenbr 500 94,75B I3 do do 500 95 500

e e re r isss e e Div Risenb Stamm Akt Divo Brauerei Königst u gdo Union Gratweil 4 114,756 15 Aussig Tepi 500 fl 304 2562 5 1eipz Elektr Werke 116,206Brsl Risenb Linke 16 249,20b2 Eisenbahn Stamm Aktien 77 Böhm Norädbahn 145,250 4o0 elektr Strassb 196 000breniauer Heine 4 Busenttenrad Iit 9neretr Iiragah 165 5do Strassenbahn 14 1380,2 rer 13 do do B rbrCement Ban Ges Berl 2 200 206 Busenfenreger B T 19u Gatia K Ludw B x 12 l h 29
Charlottb Wasserwerk l2 268 25620 Halberst Blankenb E Graz Kötlach 30,00B p P T12 222,5 ba i 1 4050 32 do Malzf BSehkeuder z i on e Jura Simpl Kv Westb 4 86 256 10 o Wollkämmezei 98 00Bemn Mascher u et z Hiv v Biaquy St t a en rn 335Deutsch Am Werkz 192 ux Bodenb Lit A 75Ditseh Gasglühl Ges 25 r Ausland Risenb Stamm u 6 do h e n s 70

i u Stamm Prior Aktien h 16 Suehs Wehenzäor inn 7,2562 it Alct Fahbr Schönherr 213 00tFran z r et r Aussig Teplitz 16 v n 727 i 25b20 15 Thür Gasges Spz 228
n V 235 90b2 Böhmische Nordbahn s do tamm Pr 240,003Görlitzer Eisenbbed 18 9 Dresdener Bank 148,006Ha st 6 105,5002 Galiz Karl Ludw 5 3036 3 Thür Br V stagener Gussstahl 102 Graz Kölaech é 7 Gothaer Privatb 133,036 a St Priz EHansa Dampksehiff 14 143 80bz0 Krredan Oäerb T 16 Leipziger Bank 165,65 s er r J 17Harburg Wien Gummi 12 242 25620 k r Kug S Sen 94,82 e 8 do Hypoth B 135,000 z do Oblix 50Narkapi St Pr konv t en Crernownz 7, Kred u Sparb IIIs 750 S Jueicerfabr Glauzig 125 do

77 5 xe e n e e e0 unlb 0 we e ſener enR iseng 5671 Ungar Oaliz gar 5 Div ustrie Papiere 3 Aussig Tepli tzer 89Je nuener z 88 59 i Chemn Werkz Zim 162 00b20 Boe North i
r Cröliw Papierfabr o 2 2ne 7 Ivangor Dombrowo 5 4 140/0 do Sehldvsehr 99,00ß 4 Busehtiehr 1806 stfr I

7 a d S r 4 363 00b Kurs Kiew 9 0 Dörstewitz Rattm 62,096 do do 506Mülzeret V r 101 756 Narschau Terespol 5 3 W M Gonderw 5 do Ew 1868/71/72101
t er reoe 21 184 730 Warzehau Wien 26 Stier Vorz A I127,0296 do Gold anagdeburger Bavbank iss d 24 Geraer Jutesp u W 261,008 2 Dax Bodenbach 73,853

trassenbahn z 68,801 7 10 Germania Sehwalbe 5 do Em 1871Na en 125 e h 224 206 31 Gersd Stieb V St A r o 5 oeuroder Kunstanstalt 8 125 7256 IItal Meridionaux 6 1 67 do do Pr A 1 12008 Graz Köſiacher 69,006
Nordd Eiswerke 3 67 b Lüttieh TLimburg O e J sl i a o äo I 1300e 5ado Em v 1871 v 72 126,300
Omnibus Gesellschaft 13 r hweiz Centralbahn 98 140 0 Hallesehe Str B 4 Kasehau Oderberg 92,909Oppeln Portl Cem 12 dhhn 45 88,250 51 Kette Eibseh Akt j 80 oo 4 Frag Dux GoldOrenstein Konpel 22 22000b do Unionbahn 75 006 6 Körbisd Zucker 115,250 GoldPussage o 22 4 80,590 5 I eips Baubank 104,500 5 Prag Turnau
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